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Intelligenz
für die Oberarnttz-

Nagold, Freudenstadt,

Nro. 13.
Freitag,

Statt
Bezirk-

Horb und Herrcnberg.

1840 .

14. Februar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Visch er ' schcn Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . F r eud en sta dt. Horb.
Auf die Bitte des Verwaltungk-AuSschuffc»
der für das Königreich bestehenden Privat»
Gesellschaft zur Versicherung gegen Hagel¬
schaden uni Legilimalions-Ertheilung an die
GemeindeBchörden zur Jntercession Namen»
der Gemeinde auch blos zum Besten emzel»
ner GüterBesitzer für die Entrichtung der an
die Gesellschaft zu leistenden Versicherungs-
Prämien gegen Anborgung dieser Prämien
bis nach der Erndte, hat da» Königliche Mi¬
nisterium de» Innern durch Erlaß vom 16.
vorigen Monats zu erkennen gegeben, daß
es nicht» dagegen zu erinnern wisse, wenn
die Gemeinden auch da, wo die Gemeinde-
Behörden sich nicht veranlaßt finden, die
ganze Markung auf Gemeindckostcn in die
Versicherung aufnchmen zu lassen, zu Un¬
terstützung der Versicherung minder bemittel¬
ter GemeindeAngehörigcr. welche der Anstalt
beizutreten wünschen, welchen aber die Vor¬
ausbezahlung schwer fällt, nach Maßgabe de»
CircularErlasse» vom »7. Decembcr 1825
(Beilage 49 l>. zu Weißer'» HandAuSgabe
der VerwaltungsEdictS) diesen letzteren durch
Anlehen, oder durch Uebernahme der Garan¬
tie für die dagegen von der Gesellschaft bi»
-um Herbste de« Versicherung-Jahre» anzu¬
borgenden DersicherungSPrämienden Bei¬
tritt zu der Gesellschaft möglich machen oder
erleichtern.

Hievon werden nun die GcmeindeBehör»
den unter Beziehung auf die im Jahr izz6
ergangene dißfallsigcn Bekanntmachung zu ih.
rer Nachachtung in Kcnntniß gesetzt.

Den rl . Februar ig40.
Aus höhern besonderen Befehl,

die K. Oderamter,
Engel . Friz . DilleniuS.

Nagold . Freudenstadt . Horb.
Aus Veranlassung einer Communikalion de»
Finanzministeriums wegen der Zahl der in
d-n SkaatsGcbäuLcn vorzunchmendcn Rei¬
nigungen der Oscnkamine und Ofenrohre
hat da» Königliche Ministerium des Innern
vermöge Erlasses vom r6. vorigen Mo¬
nats Nachstehende» zu erkennen gegeben:

Die Ofenkamine und Ofenrohre in den
Kanzleien aller Behörden, mit Einschluß der
BezirkSLtellen. sind jährlich sechsmal, je in
der Mitte der Monate November, Dccember,
Januar , Februar, März und Anfangs Mai
zu reinigen, und eben so oft und in densel¬
ben Terminen hat auch die Reinigung der
Ofenkamine und Ofenrohre in den Sälen
öffentlicher UnterrichtsAnstalten. Seminarien,
Gymnasien rc. sowie in den Arbeitssälen der
Strafanstalten , zu geschehen, wogegen hin¬
sichtlich der Studirstubcn der Geistlichen, so¬
wie wegen aller Wohngelasse in öffentlichen
Gebäuden die in der Kaminseger-Ordnung
vorgeschriebeneviermalige Reinigung genügt.

Zugleich wird in Beziehung auf die Ko-
sten der Reinigung der unbesteigbaren Ka-
mine Verfügt, daß die Kaminfeger für die
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Reinigung dieser Kamine , wenn gleich die¬
selbe mit mehr ZcitAufwand und Umstand»
Uchkeil verknüpft sehn mag . und einen eige¬
nen Apparat erfordert , in Betracht Vermehr
als zureichenden Größe der Belohnung für
die Reinigung der besteigbaren Kamine , und
daß die Zahl der erstercn immer noch sehr
gering ist, bi» zu einer Revision der Kamin-
fegerürdnung und damit zu verbindender
neuer Regulirung der KaminfegerGebührcn
keine größere Belohnung al » für die Reini¬
gung der besteigbaren Kamine anzusprechen
haben sollen.

Von dieser hohen Ministerial -Entschlie-
ßung werden nun die Orte -Bchördcn und
Kaminfeger zur Nachachtung in Kenntniß
gesetzt.

Den Ir - Februar ig - o.
Auf höhern Befehl,
die K. Oberämter,

Engel . Friz . Dilleniu ».
Nagold . Freudenstadt . Horb.

Dem Königlichen Ministerium de» Innern
sind zwei verschiedene Bedenken in Beziehung
auf den Artikel »Oz deS PolizeiStrafgesetzeS
vorgetragcn worden , welche die Fragcn zum
Gegenstände haben:
i ) Ob die Frist , mit deren Ablauf nach ge¬

dachtem Artikel der Rückfall aufhört , für
einen besonder » Erschwerungs -Grund zu
gelten , die zweijährige scp , mit welcher
nach Artikel 1O5 des Gesetze» die Straf-
barkeit einer polizeilichen Ucbcrtretung
Verjährt wird , oder aber die dreijährige,
welche der Artikel 106 zur Verjährung
einer wegen polizeilichen Uebertretung
erkannten Strafe fördert.

L) Ob der Artikel 10z auch auf die Bestra¬
fung der einfachen Unzucht in der Art
Anwendung finde , daß in dem Gesetz
Vom 22 . Juli >8^6 angedrohtcn Strafen
de» Rückfalls nur bei der Wiederholung de»
Vergehen » vor dem Ablauf der im Ar¬
tikel ivz de« PolizeiStrafgesetzeS bezeich-
Neten Frist al » verwirkt zu beirochten seyen.

Die Ansicht des Ministerium » hinsicht¬
lich dieser Fragen geht dahin:

Zu 1. ) Der Artikel ,Oz bezeichnet wört-
lich die Frist für die Verjährung einer Strafe
al » diejenige , nach deren Ablauf der Rück»
fall aulhöre , einen ErschwcrungSgrund zu
bilden , und stellt sich hiedurch in denjenigen
Einklang mit dem Artikel »26 de« Straf-
Gesetzbuchs , dessen Bewahrung nach den

ständischen Verhandlungen der Beweggrund
war , aus welchem von den ständischen Kam¬
mern die zu diesem Artikel gemachten Aen-
derungSVorschläge abgewicsen . beziehung ».
weise nach bereits geschehener Annahme wie¬
der aufgegeben wurden . Hiegegen kann da»
den Worten de» Artikel » beigesügte ( unge¬
naue ) AUegat de» Artikels 105 um so we¬
niger in Betracht kommen , al » diese nur
in der Parenthese angefügte Allegakion hier
keinen Theii de» eigentlichen GeseyesTcxte»
bildet , sondern nur als Mittel der erleichter¬
ten Orientirung dient , in welcher Hinsicht
sie ihren Zweck in sofern erfüllt , als sic auf
die Stelle hinweiSt , wo die Bestimmungen
de» Gesetze» über Verjährung anfangen.

Die befragte Frist ist daher die dreijäh¬
rige , welche zur Tilgung einer wegen Poli¬
zeilicher Uebertretung erkannten Strafe durch
Verjährung erfordert wird.

Zu 2. ) Der Artikel ioz des Polizei-
StrafgesetzeS spricht bei der Festsetzung de»
strafrechtlichen Begriffe de» RücksaU» ganz
allgemein von Uedertretungen.

Der Artikel 44 desselben Gesetzes ver¬
weist hinsichtlich der S t r a fe n der einsa-
chen Unzucht auf dar Gesetz vom 22 . Juli
1sz6.

Wenn hienach die Strafe  de » Rückfall»
in da» Vergehen der einfachen Unzucht nach
den Bestimmungen des letztgedachten Gesetze»
zu bemessen ist , so folgt daraus nicht , daß
die Frage , was als ein solcher Rückfall zu
betrachten sex , nicht nach der allgemeinen
Bestimmung de» Polizei -StrafgeseyeS über
den Rückfall in polizci -strafrechtlichen Smn
sich beantworte.

In Folge de« Artikel » 44 deS Polizei.
Strafgesetze « ist e« anzusehen , wie wenn die
Bestimmungen der Artikel 1 , 2 , z Absatz
2 . 5 und 6 de» Gesetzes vom 22 . Juli >856
ausführlich in jene « Gesetz ausgenommen
wären . Wäre diese» förmlich geschehen, fände
sich statt jener kurzen Verweisung der In-
halt der so eben bemerkten Artikel de» Ge¬
setze» vom Jahr 1356 ausführlich in Artikel
44 des PolizeiStrafgesetzeS vorgetragen , so
würde sich wohl niemal » ein Zweifel darü¬
ber erhoben haben , daß das Vorhandensehn
de» Rückfall » bei dem einfachen Unzuchtver-
gehen nach den in Artikel roZ aufgestellten
Merkmalen zu beurtheilen seh . so wie kein
Zweifel darüber besteht , daß wenn die Ar-
tikrl 4. 5. 19. 20 , Li . 24, 25 LS . 47. SS«



—109
md
lM-
en»
gS-
oie-
)a»
>gr-
we-
nur
>ier
:te»
re¬
icht
auf
gen

>ah.
oli-
irch

j".
de»
anz

ver-
afa-
zuli

all»
>ach
etzc»
daß

r»
inen
über
>uni

izei.
i die
bsatz
8^6
men
ände
I " .
Ge-
tikel
. so
arü-
>sepn
iver-
lllten
kein
Ar-, 55.

64 . 6g , 74 von Rückfallen sprechen und
Strafen für dieselben festsctzen. hierunter
Rücklälle im Sinn de» Artikel iO§ zu ver-
stehen sind.

Allerdings hat da » Gesetz vom 22 Juli
Igzü ebenfalls einen Begriff des Rückfall»
aufgestellt , welcher in dem Merkmal der Be¬
dingung durch eine Zeitfrist , innerhalb wel¬
cher das Vergehen sich wiederholt haben muß,
mit der Bestimmung de» Artikel 10z de»
PvlizeiStrafgesetze » nicht übereinstimmt . Da
aber dieser letzter Artikel den Begriff de»
Rückfall » bei PolizeiUcbcrtretungen überhaupt
feslsetzt, so ist er um so mehr auch auf die
einfachen UnzuchtVergchen zu beziehen , und
kann die Bestimmung des Artikel » z Absatz
1 de» Gesetze» Vom 22 . Juli 1856 . soweit
sie von der de» Artikel » ivg de» Polizei-
Strafgesetzc » abwcicht , um so weniger mehr
Geltung lür sich ansprcchcn , als der Arti¬
kel 44 de» letzteren Gesetze» lediglich nur
hinsichtlich der Strafen  der cintachen Un-
zuchtVergehen auf da » Gesetz von igzü vcr-
weißt , nicht dessen sämmtlichc Bestimmun¬
gen auch soweit sie mit dem neuen Gesetz
in Widerspruch sichen , für in Kraft blei¬
bend erklärt , als tcrncr andere Abweichun¬
gen de» Gesetze» von igzü von den allge¬
meinen Grundsätzen de» PvlizeiStrafgesetze»
in Artikel 90 Absatz z und Artikel 96 Zif¬
fer > de» letzten Gesetze» speziell  und
ausdrücklich für fortbestehend erklärt worden
sind , ein Gleiche » aber milder Abweichung
de» Gesetze» von , Lz6 in Hinsicht auf den
Begriff de» Rückfall » nicht geschehen ist, und
als endlich die Unbegränztheit in Hinsicht
auf die Zeit der Wiederholung , mit welcher
da» Gesetz von igz6 den Begriff de» Rück¬
fall » aufstellt , selbst den Grundsätzen de»
Straf -Gesetzbuchc» ( vcrgl . Art . , 26 desselben)
zuwider ist.

Dem Vorstehenden zu Folge glaubt da»
Ministerium ein einfache » UnzuchtDergehen,
bei dessen Verübung seit dem Erkenntnisse,
durch welche» der Thater früher wegen einer
Uebertretung gleicher Art von einer inländi¬
schen Polizei - oder GerichtSstclle in Strafe
verfallt wurde , drei Jahre bereit » abgelau»
fen waren , nicht al » Rückfall in strafrecht¬
lichen Sinn betrachten zu können.

Don diesen Ansichten de« K. Ministerium«
de» Innern werden nun au » höherm Aufträ¬

ge auch die Ort » . Vorsteher in Kenntniß
gesetzt.

Den » 1. Februar izsto.
K. Oberämter,

Engel . Friz . Dillen  iu ».

Oberamtsgericht Nagold.
Schönbronn.  sSchuldenLiquida-

tion . j Gegen weil . Martin Spadk,
Hafner zu Schönbronn , ist der Gant
rechtskräftig erkannt , und zur Schulden»
Liquidation Tagfahrt auf

Dienstag den 17 . März d. I.
anberaumt.

Die Gläubiger und Bärgen , so wie
überhaupt alle diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen haben , werden hiemit
vorgeladen , an gedachtem Tage

Morgens 8 Uhr
in Person oder durch legal Bevollmächtigte
mit den auf ihre Ansprüche sich bezie¬
henden Urkunde » auf dem Rathhaus zu
Schdnbronn sich einzufinden.

Diejenige , deren Ansprüche keinem
Anstand unterliegen , können auchschrift»
lich liquidiren.

In Beziehung auf einen etwa zu
Stande kommenden Vergleich , die Be¬
stätigung des Güterpflegers und den
Verkauf der MasscObjecte wird von den»

jenlgen Gläubigern , die sich weder
mündlich noch schriftlich darüber erklären,
angenommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen gleichstehenden Gläubigerbeitreten.

Diejenigen unbekannten Gläubiger,
die ihre Forderungen nicht liquidiren,
werden nach der Verhandlung von der
Masse ausgeschlossen.

Den 10 . Februar 1840.
OberamtSrichter

Straub.

Oberarntsgericht Langenburg.
Langenburg.  sWarnung . j Es

wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß der unter Pflegschaft des
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Registrator Gleiß in Kirchberg an der
Jaxt stehende , als W aldschü tzenAmts-
Verweser zu Gumpelscheuer  an-
gestellte Carl Hirschin  g ohne Zu.
siimmung dieses seines Pflegers keinen
verbindlichen Vertrag eingehen kann , und
daß also alle von ihm ohne dessen Vor¬
wissen contrahirten Schulden ungültig sind.

Den 4 . Februar 1840.
K . OberamtSgericht,

Oberamtsrichter
Mederle.

Bondorf . Mötzingen.  sGläu-
bigerVorladung .j In den Schuldensa¬
chen des
weil , alt Johann Georg Scheurer , We¬

bers in Bondorf , und
des Michael Schweikert , Taglöhners in

Mötzingen,
solle gemäß oberamtsgerkchtlichen Auftrags
der Versuch außergerichtlicher Erledigung
angestellt werden.

Man hat nun zur Liquidation der
Schulden und zum Versuch der Güte,
in der Debitsache des Scheurer auf

Montag den 9 . Merz d . I.
und in der — des Schweikert auf

Donnerstag den 13 . desselben Mts.
Termin festgesetzt.

Die Gläubiger und Bürgen dieser
Personen werden daher htemit vorgeladen,
an den ebengenannten Tagen je

Vormittags 8 Uhr
auf den Rathhäusern der betreffenden Orte
in Person , oder durch gesetzlich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , ihre Ansprüche
nach Betrag und Vorzugsrecht darzuthun
und sich in Ansehung eines Vergleichs
oder Compromißes , auch über die Geneh¬
migung des LiegenschaftsVerkaufs und
die Bestätigung des Güterpflegers zu er¬
klären , widrigenfalls die unbekannt blei¬
benden Gläubiger in einer —der  Liqui¬
dationshandlung nächstfolgenden Sitzung

durch oberamtsgerichtliches Erkenntniß von
den gegenwärtigen Massen ausgeschlossen
— und von den — aus den Akten zwar
bekannten — aber in obenbemerkter Rich¬
tung sich nicht erklärenden Gläubigern,
der Beitritt zur Majorität ihrer Kate¬
gorie angenommen werden würde.

Den 7 . Februar 1840.
K . AmtsNotariat Bondorf,

und Gemeinderäthe
zu Bondorf u . Mötzingen.

Vät . Amtsnotar
Hausse.

Altheim,  Oberamts Horb . Die
hiesige Gemeinde verkauft ihre vom K.
Kameralamt erkaufte Zehenlfrüchte par-
thienweis gegen baare Bezahlung

Freitag den 21 . d . MtS.
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus.
Dinkel . . 41 Scheffel.
Waihen . . 3 Scheffel.
Gersten . . 25 Scheffel.
Roggen . . 6 Simri.
Die Liebhaber werden auf obigen

Tag zum Verkauf eingeladen , wobei ver¬
sichert wird,  daß die Früchte sauber ge¬
putzt und gut sind.

Die Herren Stadt - und Gemeinde-
Vorsteher werden höflich ersucht , dieß ih¬
ren Untergebenen zu eröffnen.

Den 9 . Februar 1840.
Aus Auftrag,

Schultheiß Singer.

Jgelsberg,  Oberamts Freudenstadt.
sBauAkkord . j Die hiesige Gemeinde
will im Laufe dieses Sommers 1840
ein neues SchulhauS erbauen ^ zu dieser
AbstreichsVerhandlung wird

Samstag der 22 . Februar 1840
festgesetzt , wozu die Liebhaber bis

Morgens 10 Uhr
dahier eingeladen werden.

Nach dem Ueberschlag betragen
Grabarbeit . . . 25 fl.
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Maurer - u. Stemhauerarbeit 1018 fl.
Sttüibrechcn und Ankauf 221 fl.
Gyps - und Bcsticharbcit 144 fl.
Zimmerarbeit . . 489 fl.
Schrcincrarbcit . . 486 fl.
Glaserarbcit . . . 114 fl.
Schlosscrarbcit . . 266 fl.
Halncrarbcit . . 1 fl.
Bauholzankauf und Lieferung 593 fl.
Bcifuhr der Baumaterialien 349 fl.
Diejenige Herrn Ortsvorsteher , denen

dieses Blatt amtlich zukommt , werden
ersucht , Vorstehendes den betreffenden
in ihren Orten befindlichen Handwerks¬
leuten mit dem Bemerken bekannt ma¬

chen zu lassen , daß nur solche Meister
zugelassen werden , welche dem Gemeinde¬
rath dahier über ihre Tüchtigkeit persön¬
lich bekannt sind , oder sich mit oberamt¬
lich beglaubigten Tüchtigkeits - und Ver-
mögenszengnissen auszuweisen haben.

Freudenstadt den io . Februar 1840.
Aus Auftrag

des Schultheißen,
Werkmeister Wälde.

Nagold.  sBckanntmachung ^ In Ge¬
mäßheit der Bestimmung der rcvidirten allge¬
meinen GcwerbeOrdnung wird von dem Un¬
terzeichneten ZunftVorstand zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht, daß

Stephan Gutckunst von Schicttingen
nach vorangegangcner gesetzlicher Prüfung
heute von dem K. Obcramt Nagold , als
Zimmermcistcr dritter Klasse ausgenommen
worden.

Den 9. Februar 1840.
Vät. Zunstobmann Zunftvorstand

Stadtrath der Zimmerleute
Bclling.  Obcrzunftmcister

Benz.

Außeramtliche Gegenstände.

Nagold.  sGartensaamenEmpfeh-
lung . j Meinen von Herrn
Hofgärtner Lindner in Stutt
gart bezogenen Gartensaamen

in allen Sorten , empfehle ich zur geneig¬
ten Abnahme bestens mit der Zusicherung,

daß ich in den Stand gesetzt bin , den»
selben so billig , als wie wenn solcher un¬
mittelbar von Stuttgart bezogen würde,
abzugeben.

I . G . Gauß,
Saifensieder.

Sindlingen  bei Herrenberg . sFrüch-
tcVerkauf .H Bei der Unterzeichneten
Verwaltung sind die Vorräthe an Roggen,
Gerste , Dinkel ( über tOO Scheffel ) samt
Durchschlag , Haber (etwa 250  Schfl . )
und an Grdtzelfrüchten , in Erbsen , Boh¬
nen , Linsen und Wicken bestehend , zum
Verkauf aus freier Hand ausgesetzt . Auch
werden mehrere Scheffel Lein - , Esper-
und rother und weißer Kleesaamen ver¬
kauft.

Indem Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den , ist noch anzufügen , daß baare Be¬
zahlung unerläßliche Bedingung ist , und
nur je am Dienstag und Donnerstag
gekauft werden kann.

Den 11 . Februar 1840.
Hochfürstl . Colloredo

Mannsfeld ' sche
OeconomieVerwaltung

Mörz.

Alten staig.  sPrivatSparverein .)
Die Angelegenheiten und insbesondere
die GeldGeschäfte des hiesigen Sparver¬
eins werden , da ich Altenstaig verlasse,
von jetzt an durch Herr » Rentamtmann
Nestle » in Berneck besorgt . Einlagen
übernimmt auf Ersuchen auch Herr Zinn»
gießer Buck in Altenstaig.

Den 11 . Februar 1840.
Buchhalter Stroh.

Ebhausen.  sWagen feil . sj Ein
stark zweispänniger Wagen mit
eisernen Achsen , blau angestri-
chen , steht um billigen Preis

zum Verkauf bei
Ernst Leo.

Den 18 . Februar 1840.



Wlldberg . sFahrniß - Verkauf . )
Am kommenden Matthiasfeler-
tag Montag den 24 . dieß von

Vormittags Li Uhr
an , werden in dem Hause des Herrn
Seifensieder Sattler in Wildberg die
hinterlassene Fahrnißstücke eines ledig ver¬
storbenen Forstmanns , bestehend aus ver¬
schiedenen Kleidungsstücken , worunter ei¬
nige noch neu , Weißzeug , etwas Leinwand
und Schreinwerk , Iagdgeräthschaften und
verschiedener Hausrath im Aufstreich ver.
kauft , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Februar 1840.

Wittlensweiler,  Oberamts Freu-
denstadt . sGeldOffcrt . ) Bei dem

« » VUnterzeichneten liegen gegen gesetz-
^ liche Versicherung 200 fl . Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat , und
können sogleich abgeholt werden.

De » Ls . Januar 1840.
Pfleger der

Schittenhelm 'schen Kinder,
Adam Kübler.

Freudenstadt.  Gewässerte Stock¬
fische und Gartenschnecken sind die ganze
Fasten hindurch zu haben bei

Kaufmann Sturm.
Freudenstadt.  Ein Logis für

einen ledigen Herrn ist zu vermiethen
bei Kaufmann Sturm.

Nagold. ^Zugelaufener Hund .)
'Es hat sich ein braun -rother
Dachshund bei mir eingestellt,
der Eigenthümer kann ihn ge¬

gen Bezahlung der FütterungS - und Druck¬
kosten abholen.

Den LZ. Februar 1840.
Verwaltung - Aktuar

Belling.

Jselshausen,  Oberamts Nagold.
M̂ sGeld auszuleihen . ) Bei dem Un-

I ^ ^ sterzeichneten liegen gegen gesetzliche

Versicherung 100 fl . Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Den 9 . Februar 1840.
Wilhelm Klotz,

Pfleger.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

In Freudenftadt.
den 8- Februar 1840.

Kernen 1Schfl. löst. 48kr. isst. —kr. isst. r8kr.
Roggen t — rofl. Zokr. lost— kr. sfl. zokr.
Gersten 1 — lost. Zokr. lost. —kr. yfl. Zokr.
Hader 1 — 4st- 6kr. 4st. —kr. zfl. 54kl.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochscnfleisch 1 Pfund . 8kr.
Rindfleisch t — . Skr.
Kalbfleisch l — Zkc.
Schweinefleisch mit Speck . ,okr.

— — ohne — . skr.
KcrnenBrod . 4 Pfund lökr.
Mittclbrod . . . . . . — — iZkr.
Schwarzbrod . — — >4kr.
t Kreujerweck schwer . . . . 5 Loch, t 2,ul.

Zn Calw.
den 6. Februar »840.

Kernen l Schfl.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen , Sri.
Gerstent —
Bohnen 1 —
Wicken 1 —
Linsen t —
Erbsen l —

B r

lSst. S4kr. ,4fl. Z7kr. 12fl. —kr.
Zst. Zrkr. zst. ,Zkr. 4st. Zokr. .
Zfl. 40kr. Zst. ZZkr. Zst. Svkr.
ist. 24kr.- fl. - kr. —fl - kr.
lfl . rokr. , fl. I2kr. —fl. —kr.
ist. rokr. lfl. lökr. —fl. —kr.

—fl. 48kr.—fl. 46kr. —fl. —kr.
ist. 43kr. »fl. 4ökr. —fl. —kr.
2fl. —kr. ifl. rokr. —fl. —kr.

0 d - T a r e.
Kernenbrod4 Pfund . . . . iZ kr.
l Krcuzcrbrod . . . . ö^ Loch.

In Tübingen,
den 7. Februar ,840.

öfl. rzkr. Zfl. Z4kr. 4fl. Zokr.
4fl- Skr. Zfl. 44kr. Zfl. 2Skr.
.lfl . i »kr.
. lfl . ZZkr.
. . . . . . . —fl. 44 kr.
.ist . Zokr.
.ist . irkr.
. ifl. r8kr.
. ist. Zokr.
.lfl . Zokr.

Dinkel 1 Schfl.
Haber 1 —
Gersten 1 Sri.
Kernen t —
Wicken 1 —
Bohnen 1 —
Roggen 1 —
Erbsen 1 —
Linsen 1 —
Wastzen1 —

Br 0 d
Kernenbrod4 Pfund
» Kreutnweck schwer .

T a r e.

' .' . ' s'Lo'chz LLU.
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Anekdote.
Eine englische Gattenwahl . Vor

kurzem fuhr eines Tages gegen Abend ein
elegantes Cabriolet mit einem Kutscher in
Livree am Polizeibureau des Londoner Stadt-
lheiles Marylebone vor . Eine höchst geschmack¬
voll und reich gekleidete Lady in den besten
Jahren stieg aus , und bat um eine kurze
Unterredung mit dem PolizeiJnspektor Tid-
man,  welcher gerade den Dienst hatte . Sie
wurde ohne Weiteres vorgelassen und rückte
nun , nach einigen Präliminarien und ver¬
schämten Anspielungen , mit der Absicht und der
Wichtigkeit ihres Besuches dem Polizeibeam¬
ten auf den Leib. Endlich faßte sie sich ein
Herz und erklärte , sie erfreute sich eines jähr¬
lichen Einkommens von 3000 Pfd . Sterling
(30,000 Gulden ) und sey entschlossen, sich
einen Ehemann aus den Herren von der Po¬
lizei zu erkiesen; „ indeß , fügte sie zögernd
hinzu , ich finde Sie nicht groß und stark
genug , würde Ihnen aber sehr erkenntlich
scyn , wenn Sie mir erlauben wollten , die
andern Herren auf Ihrem Bureau ein Mal
näher in Augenschein zu nehmen ; hoffentlich
ist einer derselben nach meinem Geschmacke."
Der Polizei Inspektor fühlte sich durch die
Hcrzenscrgicßung der heirathslustigen Schö¬
nen wenig geschmeichelt, und bat deshalb ernst¬
lich , die Polizeiarbciter in ihren Amtsverrich¬
tungen nicht zu stören . Mit sichtlicher Ver¬
stimmung kehrte die Lady in ihr Cabriolet
zurück , und fuhr bei einem zweiten und drit¬
ten Polizcibureau vor,  fortwährend in der
Hoffnung , einen Mann , und zwar einen von
der Sicherheitsbehörde zu finden , der nach
ihrem Geschmacke sey. Ob sie ihn gefunden
habe , erzählen die , ,'rime8, " die dieses Ge-
schichtchen bringen nicht.

Während die Welt sich der Segnungen
eines langen Friedens erfreut , ist in Stutt¬
gart plötzlich ein allgemeiner Krieg entstanden,
ein Vertilgungskampf . Mauern werden ein¬
gerissen , Quartiere zerstört und namentlich
die Reichen hat ein panischer Schrecken er¬
griffen ; denn die Feinde sind mitten unter ih¬
nen . Aber wer sind die Feinde ? Die grü¬
nen Tapeten  sind es. Von Heidelberg aus
der friedlichen Stadt der großen Weinfässer
ist die Kriegserklärung ausgegangen . Gmelin,
der gelehrte Chemiker , hat ein Manifest er¬
gehen lassen , worin er den schädlichen Ein¬

fluß nachweißt , dem die Gesundheit so vieler
Familien in Bezug der grünen mit Arsenik
zubereiteten Farbe der Tapeten ausgeseht sind.
Die Localblätter wimmeln seitdem von Er¬
klärungen einzelner Personen , die zum Be¬
sten des allgemeinen Wohles anzeigen , wie
sie bisher mit einem unerklärlichen chronischen
Kopfleiden behaftet waren,  und wie ihnen
plötzlich durch den Aufruf des Professor Gme-
linS ein Licht aufgegangen sey, und nachdem
sie die grünen Tapeten ihres Schlafzimmers
abgeschafft hatten , sey plötzlich alles anders
geworden , und ihre Köpfe wären nun die
Besten von der Welt ! — An welchen feinen
Fäden doch die Aufklärung hängt ! Indeß ver¬
dient die Sache ernste Berücksichtigung ; alle
Aerzte stimmen nemlich darüber ein , daß das
sogenannte Schweinfurther Grün,  wo¬
mit gewöhnlich die meisten Tapeten gearbei¬
tet sind , durch und durch vergiftet sey , und
solche Tapeten in einem Schlafzimmer aller¬
lei Krankheiten herbeiführen ; dagegen aber
die Tapeten , die mit Berg grün  gemalt wer¬
den , durchaus unschädlicher Natur sind.

A, B , C.
A , B , C , D,
Freundin Adieu!
Fort auS dem Vaterhaus
Weit in die Welt hinaus;
Ohne Freund ohne Dich!
Weiset das Schicksal mich —
A , B , C , D,
Freundin Adieu!
E , F , G , H,
Ferne und nah,
Hoch in der Berge Blau,
Tief in der Thäler Grau,
Wo ich auch immer bin,
Hält mich mein treuer Sinn —
E , F , G , H,
Ferne und nah.
I , I , K , L,
Scheide nur schnell!
Noch ein Vergißmeinnicht,
Das mir die Liebe bricht,
Nehm ' ich aus Deiner Hand
Mit in das fremde Land —
I - 3 , K , L,
Scheide nur schnell.
M , N , O , P,
Wo ich auch geh,
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Ob in des Nordens Eis,
Ob in des Südens Heiß,
Blüht ihm an meiner Brust
Ewige Frühiingslust —
M , N , O , P,
Wo ich auch geh.
Q , R , S , T,
Ewig Adieu!
Wenn ich zu Euch hieher
Nimmermehr Wiederkehr,
Denket er fand die Bucht,
Die er so lang gesucht —
Q , R , S , T,
Ewig Adieu!
U , V , W , L,
Schreckt dich der Styr,
Leichenklcid , Todtenkranz,
Bahre und Fackclglanz:
Glaube im Himmelszelt
Liegt eine neue Well —
U , V , W , X,
Schreckt dich der Styr.
D , Z,
Früh oder spät
Dort , wo der Vater wohnt,
Der uns das Gute lohnt,
Dort , wo die Sterne gehn,
Wiedersehn ! Wiedersehn!
D , Z,
Früh oder spät.

Verschiedenes.
st Algier . Nur die Wüste hat sich Abd - El-

Kader als Zufluchtsstätte Vorbehalten ; er hat alle
seine Festungen schleifen lassen und sei» Wahlspruch
heißt : Sieg oder Tod . ' Jeden Franzvsenkops , den
die Hadschutten ihm bringen , be;ahlt er mit einem
Preis von Z bis 6 Budschus . Um den Marabmen
Ledschini zu unterdrücken , der mit den Franzosen
Allianz geschlossen hat , ist er mit seiner ganzen Hce-
resmacht gegen ihn gerückt.

st Unweit Darmstadt ist die Pulvermühle in die
Luft geflogen , als eben der Pulvermüller mit sei¬
ner Familie zu Tische saß . Es verunglückte niemand.

st Die seitherigen Stürme haben zur See weit
größeren Schaden gethan , als zu Land . An den
französischen , italienischen und englischen Küsten
findet man jetzt eine Menge gestrandeter Dinge.
Ein Schiff das von Odessa nach Antwerpen segelte,
ist bei Dlisfingen mit Mann und Maus zu Srunde
gtgangen.

st Auf einem Dörflein unweit Köln hat ein ar¬
mer Taglöhner in seinem Kuhstakle , den er aus«
bessern wollte , t Schuh tief unter der Erde eine
Urne mit 62 ', silberne » und 4 goldenen römischen
Münzen gesunde», die sämmtlich gut erhalten sind.
Sie stamme » aus de» Zeiten deS Vcspasian , Do¬
mitian , Trajan und Hadrian.

st Daß ein flinker Tänzer zum Diebe ward und
seiner Tänzerin das Herz stahl, das ist schon aus
manchem Tanzboden vorgckommen , kürzlich aber
stahl auf einem vornebmcn Balle ein galanter Tän¬
zer seiner Dame ihren iheuren Schmuck . Solches
geschah im Museum zu Nürnberg , und die Nürn¬
berger möchten nun mit dem Diebe gerne thu »,
wie ihre Vorfahren thaten , wenn die alte Nürn¬
berger Clausel nicht noch immer zum Henken nö«
thig war : sie hätten ihn denn vor.

— Neue Brodgatlung.  Die Runkelrüben
streben sich dem Mcnscheng 'schlrchic immer nützli¬
cher zu machen ; jetzt hat man aus ihnen , mit li-
ncm geringen Zusätze von gewöhnlichem Mehle , so¬
gar Brod gemacht , und diejenigen , welche davon
aßen , versichern , es scy gut.

— Für Uhrmacher.  Eine neue E >sindung
in der Uhrmacherkunst macht in Paris gegenwär¬
tig das größte Aufsehen ; ein gewisser Neuberger
hat nämlich ein Mittel gefunden , in Pendulen aller
Art ein Werk anzubrjngen , das nur alle Viertel¬
jahre einmal aufgezogen zu werden braucht , und
die ganze Zeit über in der vollkommensten Regel«

. Mäßigkeit fortgeht.
—

Ei , wer hätt ' cs je gemeint,
Fräulein Ludovike!
Hat man denn , so lieb man scheint,
Auch geheime Tücke t
Mädchen ! wer ergründet euch ';
Räthscl ohne Ende!
Arg und falsch und cngclgleich,
Wer das reimen könnte!
O , nicht süßen Honig nur
Führen eure Lippen;
Und so seyd ihr von Natur
Liebliche Lantippen .

Cours - Settel,
o 0 1 ä»

Neu « Lä 'or L. 11. 6 kr . krä 'or « . Y. 35 kr.
Dukaten S . 5. 35 kr . zok r».8tück L. y . 35 kr.
Uetlärrä . 10Oul <1en8t . 1l. 9« 5t kr.

(Hiezu eine Beilage . )
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